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BRENNHOLZSUBMISSION UND ANPASSUNG DES BRENNHOLZPREISES 

 

Sachverhalt 

 

In der letzten Gemeinderatssitzung am 24.10.2023 wurde der Brennholzverkauf und die Brennholzver-
steigerung angesprochen. Der Gemeinderat hat den Wunsch gehäußert, die Preise für die Brennholz-
versteigerung und das Versteigerungsverfahren in der Sitzung am 21.11.2023 zu beschließen. 
 
Im vergangenen Winter standen 664 Festmeter Brennholz zur Verfügung. 448 Festmeter wurde nach 
dem holländischen Verfahren am 14.02.2023 in der Festhalle versteigert bzw. verlost. 
 
Angeschlagen war das Holz mit 85 EUR je Festmeter brutto. Das Mindestgebot betrug 70 EUR pro 
Festmeter brutto. Außer 2 Lose wurde alles Holz für 85 EUR pro Festmeter brutto verkauft. Der Durch-
schnittspreis lag bei 84,97 EUR pro Festmeter brutto. 
 
Mit den Erfahrungen aus der ersten Versteigerung, wurde für den zweiten Verkaufstermin am 
26.03.2023 das Versteigerungsverfahren der Submission gewählt. Dies war eine schriftliche Versteige-
rung mit den gleichen Mindest- und Maximalgeboten. Hier lag dann der Preis ebenfalls im Schnitt bei 
85,00 EUR. 
 
Da Brennholz ein nachwachsender Energieträger ist, sollte dieser auch zu marktüblichen Preisen ab-
gegeben werden. Nach Rücksprache mit Revierleiter Dreher wird für die diesjährige Brennholzverstei-
gerung eine Preisobergrenze von 90,00 Euro pro Festmeter brutto und eine Preisuntergrenze von 75,00 
Euro pro Festmeter brutto vorgeschlagen. 
 
Ebenfalls wird vorgeschlagen, als Versteigerungsverfahren eine Submission (schriftliche Versteigerung) 
in Obernheim durchzuführen. Die maximale Abgabemenge könnte auch festgelegt werden. Vorstellbar 
wäre hier eine Abgabemenge von 10 – 15 Festmeter pro Bieter. 
 
Dieser Vorschlag der Preisobergrenze und Preisuntergrenze wurde in Meßstetten durch den Gemein-
derat bereits beim Waldbegang besprochen und so festgelegt. Ebenfalls wurde in Meßstetten die schrift-
liche Submission besprochen und festgelegt. 
 
Vom Revierleiter Klaus Dreher wurde ebenfalls vorgeschlagen, noch vor Weihnachten das bereits ver-
fügbare Brennholz zu versteigern. Es handelt sich um ca. 300 - 400 Festmeter inkl. ca. 60 Festmeter 
Sturmholz. 

 

 

Beschlussvorschlag 
 

1. Der Gemeinderat beschließt die Durchführung einer schriftlichen Submission, anstatt einer Ver-
steigerung nach holländischem Verfahren durchzuführen.  

2. Es wird vorgeschlagen, die Preisobergrenze von 90,00 Euro und die Preisuntergrenze von 
75,00 Euro pro Festmeter brutto für die diesjährige Brennholzversteigerung festzusetzen. 
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